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Kurse für Buchbinder.
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel

beabsichtigt von Anfang Juli d. I . ab in Stuttgart
einige Kurse für Buchbinder abzuhalten, und zwar
sind folgende Kurse vorgesehen:

s) Kurse im gewöhnlichen Marmorieren(Dauer
3 Tage),

b) Kurse im Kleisterrnarrnorieren(Dauer3 Tage),
c) Kurse im Handvergolden(Dauer4 Wochen).

Der Unterricht ist in allen3 Kursen ganztägig.
Zur Teilnahme an den Kursen werden in

erster Linie selbständige Handwerker und solche ältere
Gesellen, welche im Begriff sind, sich selbständig zu
machen, zugelassen. Ein Unterrichtsgeld wird nicht
erhoben. Auswärtige Teilnehmer, welche weniger
bemittelt sind, erhalten auf Ansuchen einen Reise¬
kostenbeitrag in Höhe des Eisenbahnfahrpreises 4.
Klasse für die einmalige Her- und Rückfahrt. Solchen
auswärtigen Teilnehmern, welche in besonders be¬
dürftigen Verhältnissen leben, kann beim Nachweis
derselben außer dem Reisekostenbeitrag auch noch
eine Unterstützung zur teilweisen Deckung des Mehr¬
aufwandes, welcher ihnen durch den Aufenthalt in
Stuttgart über die Dauer des Kurses erwächst, auf
Ansuchen gewährt werden. Etwaige Unterstützungs¬
gesuche sind mit der Einreichung der Anmeldung zur
Teilnahme an den Kursen anzubringen, später ein¬
kommende Gesuche können in der Regel nicht mehr
berücksichtigt werden.

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen wollen
durch Vermittlung der Ortsbehörde oder des Vor¬
stands einer örtlichen gewerblichen Vereinigung bis
spätestens 15. Juni  d. I . eingereicht werden.
Aus den Anmeldungen sollen Namen, Beruf, Berufs¬
stellung(ob selbständig oder Geselle), Alter und
Wohnort ersichtlich sein. Die Ortbehörden und die
Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden
ersucht, die Anmeldungen der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel vorzulegen und bei der Vorlage

sich darüber zu äußern, ob die Angemeldeten nach
ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten in der Lage
sind, mit Erfolg an dem Kurs sich zu beteiligen.
Wird von einem Angemeldeten eine Unterstützung
erbeten, so ersuchen wir die Ortsbehörden und Vereins¬
vorstände ihre Aeußerung auch aus die Vermögens-,
Erwerbs- und Familienverhältnisse des Gesuchstellers
auszudehnen.

Stuttgart,  18. Mai 1908.
Mosthaf.

LagesireNigketterr.
-ff Calw  25 . Mai. In einer vom Jung,

liberalen Verein  am letzten Samstag Abend
im Saale der Brauerei Dreiß abgehaltenen Ver¬
sammlung sprach Herr Rechtsanwalt vr . Wölz
aus Stuttgart über das Thema: Wechsel,
beziehungen zwischen Politik  u . Sozial.
Politik.  Der Redner beschränkte sich in seinen
Ausführungen auf die Versicherungsfürsorge und
die Arbsiterschutzgesetzgebung und behandelte bei
der ersteren Frage hauptsächlich die staatl. Ver-
ficherungsgesetzgebung und die vorgesehene Aus.
dehnung derselben auf die Privatbeamten; in der
Behandlung der Arbeiterschutzgesetzgebung ging er
kurz auf die Unfallverhütungsvorschriften, Sonn,
tagsruhe, den Minimalarbeitstag und die Be«
stimmungen für jugendliche und weibliche Arbeiter
ein. Der Vortrag zeigte, daß der Referent in
umfassender Weise das einschlägige Gebiet be.
herrscht und die verschiedenen neuen Gesichtspunkte
unter welcher er das Thema behandelte, boten
den zahlreichen Zuhörern, die mit gespannter
Aufmerksamkeit den klaren Ausführungen folgten,
viel Interessantes. An der Diskussion, die sich
an den Vortrag anschloß, beteiligten sich ver.
schiedene Herren»welche sich im großen Ganzen
mit den Ausführungen des Referenten einver.
standen erklärten.

' Wildbad  23 . Mai. Unter lebhafter Be-
teiligung der Wildbader Einwohnerschaft und
auswärtiger Ehrengäste ist heute nachmittag die
Drahtseilbahn auf den Sommerberg
festlich eröffnet  worden. Von auswärts waren
u. a. erschienen: Präs. vr . v. Schwarz von der
Domänendirektion, der Regierungspräsident de»
Schwarzwaldkreisesv. Hofmann»Forstdirektor vr.
v. Graner, Ministerialrat Or. v. Köhler als Ver-
treter des Ministeriums des Innern, Oberamtmann
Hornungu. a. m. Die Stadt Wildbad prangte
in schönstem Flaggenschmuck, aber der Himmel
machte zu dem Fest leider gar kein freundliches
Gesicht. Graue Nebelschwaden lagerten über dem
lieblichen Enztal und ein beharrlicher Landregen
weichte die Straßen auf. Dabei machte er sich
recht empfindlich bemerkbar, daß die Temperatur
in deck letzten 24 Stunden um 22° gesunken ist.
Bei der Station der Drahtseilbahn, die sich
unmittelbar beim Hotel Adler befindet, wurden
die Festgäste von den Klängen der Kurkapelle
empfangen.Obeibauratv. Leibbrand,  der Leiter
des Bauwesens, richtete die ersten Begrüßung-,
worte an die Versammelten, indem er hervorhob»
daß ein lang gehegter schöner Traum der Wild-
bader nun verwirklicht sei. Er übergab dann da»
Werk an den Vorstand der Bahngesellschaft, in
deren Namen Fabrikdirektor Schnitzer dar Werk
übernahm. Min.-Rat vr . v. Köhler  überbrachte
die Glückwünsche de« Ministeriums des Innern
und erklärte die Bahn als eröffnet. Hierauf
wurde die erste Fahrt zu der Höhe de» Sommer-
bergs angetreten. Die Bahn erhebt sich von einer
Höhe von 430 bis zu 730 in; fie ist ausgeführt
von der Maschinenfabrik Eßlingen. An der oberen
Station wurden den Festgästen Erfrischungen
gereicht. Sodann begab man sich wieder hinab
nach Wildbad, wo man sich im Cafösaal des Bad-

Unrecht Gut!
Roman vonB. Corony.

(Fortsetzung.)
„Mit Arsene? Die hat mich lieb und kommt oft zwischen zwei und

drei, ehe ich ins Geschäft muß, zu mir. Bei Kommerzienrats speist man
erst um fünf Uhr."

„Die Arme ist wohl das Aschenbrödel im Hause?"
„Soweit ich darüber urteilen kann, braucht fie es nicht zu sein. Sie

wurde mit ihren Kusinen unterrichtet und lernte mehr als diese. Der
Oheim aber erwies ihr nie viel Liebe und das gedenkt sie ihm. Als er
die Kleine von mir abholte, sagte ich schon: Sie vergißt nie weder ein
freundliches, noch ein unfreundliches Wort. In ihr schlummern zwei
Naturen, eine gute und eine böse. Arsene hat sich seitdem wenig ver¬
ändert."

„Das unschöne, arme, aber stolze Mädchen muß es schmerzlich em¬
pfinden, eine Nebenrolle in der reichen Familie zu spielen."

„Ich weiß nicht, Monsieur le Baron. Mitteilsam war fie niemals
und wenn fie nicht antworten will, srägt man vergebens. — Aber jetzt
ist es hohe Zeit, daß ich gehe."

„Wo wohnen sie denn?"
„In der Altstadt auf dem Paulrplatz Nr. 14. Da find die Wohn«

ungen billiger."
„Ich komme zu Ihnen, ehe ich abreise."
„Das soll mich freuen."
„Noch eins."
„Was?"
„Kam Ihnen nie der Gedanke, daß jemand des schwerkranken Bumeau

Hilflosigkeit mißbraucht und ihn beraubt haben könnte?"

Sie zögerte lange mir der Antwort und erwiderte dann:
„Der kam mir wohl, aber nach allem zu urteilen, was Frau Ka>

tharina sagte— und die lügt nicht, das dürfen Sie glauben—, kam er
bettelarm auf dem Gehöft an. Das bestätigten auch der Pfarrer Frank
und der Doktor, die beide als Ehrenmänner geschätzt werden. Sie sahen
sogar noch den Zehrpfennig, die Lebensmittel, die Wäschegegenstände und
Kleidungsstücke, welche Huber feinem Bruder brachte, der bereits vor dem
Richterstuhle, des Ewigen stand."

„Und wer weilte denn bei Bumeau in dessen letzten Stunden?"
„Niemand. Die Frau war, um Geschäfts abzuwickeln, über Land

gefahren und die Dienstboten schliefen. Der Herr, welcher früh aufs Feld
wollte»weckte die Leute. Er rief dem Jobst Fränkel, einem Pferdeknecht,
der schlaftrunken in den Hof taumelte, zu: sofort auf der Polizei, bei dem
Pfarrer und dem Arzt Anzeige zu erstatten, daß der Fremde— Huber
hatte bi» dahin gegen niemand erwähnt, daß es sich um seinen Bruder
handle— in dieser Nacht gestorben sei. Er hatte soeben, in die Kammer
des Kranken tretend, diesen als Leiche vorgesunden."

„Und einen anderen Zeugen der letzten Vorgänge gab es nicht?"
„So viel ich weiß, nein! —Dar heißt, Jobst behauptete ja allerdings,

wie mir die auf dem Gütchen bedienstete Magd Dore erzählte, er habe in
jener Nacht schlecht geschlafen und Lärm in der Kammer des Kranken gehört,
Getrampel, wie von mehreren Personen verursacht, und dann einen schweren
Fall — doch Jobst war ein Trunkenbold, der sich auch häufig einbildete,
er sehe Ratten und Mäuse die Wände hinaufklettern. Er verrichtete damals
schon keine Arbeit mehr ordentlich. Herr Huber verwendete stch, wie ich
später erfuhr, dafür, daß er Aufnahme im Armenhause in Saarbrücken
fand. Da wird man ihm das Trinken wohl abgewöhnt haben. Also, wenn
Sie mich zu Hause treffen wollen, dann zwischen zwei und drei Uhr!"
Flüchtig zurückgrüßend verschwand fie um die Ecke der nächsten Straße.

Noiseuil sprach zur festgesetzten Stunde bei Madame Francois vor,
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' gebäudes nochmals versammelte . Hier gab Stadt-
schulthelß Bätzner  einen interessanten Abriß von
der Geschichte der Bahn.

T Nagold  23 . Mai . An dem Fabrik-
Neubau der Vereinigten Deckenfabriken beiJselr-
hausen ereignete sich heute früh V- 9 Uhr ein
bedauerlicher  Unfall durch den Einsturz eines
Mauerteils . Dabei stürzten 4 Maurer vom
Baugerüst ab von denen einer schwer verletzt
wurde , während die anderen mit leichteren Ver¬
letzungen davon kamen. Leider ist der Elftere
im hiesigen Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen.  Wie wir hören , trifft die Bauführung
keine Schuld , die Veranlassung des Unfalls dürfte
im Zusammenwirken verschiedener ungünstiger
Umstände zu suchen sein.

Altensteig  22 . Mai . Schweren Schaden
bat das gestrige Gewitter  aus den Markungen
Egenhausen und Spiegelberg an gerichtet . Die
reichlich gefallenen Schloßen richteten den Roggen
und den Klee total zu Grunde . Auch die sonstigen
Pflanzen litten schwer unter dem Hagelschlag ; die
in Blüte stehenden Obstbäume wurden ebenfalls
stark mitgenommen.

Herrenberg  23 . Mai . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren zugeführt : 180 Stück
Milchschweine, Erlös pro Paar 30 — 42 56
Stück Läuferschweine , Erlös pro Paar 50 —90
Verkauf ordentlich.

Stuttgart  23 . Mai . Die Polizei be¬
schlagnahmte hier eine illustrierte Broschüre mit
dem Titel : „Der Eulenburg -Skandal oder die
Geheimnisse de« Galgensees " .

Wangen . Stuttgart  23 . Mai . In-
folge Unachtsamkeit und zu raschen Fahrens ist
gestern Abend 6 '/- Uhr ein Radfahrer an der
Ecke de« Gasthof « zur Krone in ein dem Pferde¬
händler Georg Daferner von Untertürkhekm ge-
hörendes Fuhrwerk hineingefahren . Das Fahr¬
rad kam dem Pferde zwischen die Hinteren Beine.
Das Pferd stürzte zu Boden und erlitt Verletz¬
ungen . Der Radfahrer wurde auf die Seite ge-
worfen und kam außer einigen Hautschürfungen
mit dem Schrecken davon.

Brackenheim  23 . Mai . In Botenheim
hat bei dem letzten starken Gewitter  der Blitz
die Scheuer zweier hiesiger Bauern getroffen , die
in kurzer Zeit bis auf den Grund ntederbrannte.

Vom oberen Zabergäu  23 . Mai.
Einen Blütenreichtum wie selten zeigen Heuer
die Apfelbäume . Die bisherige günstige Witterung
läßt den Fruchtansatz rasch vor sich gehen. Auf
den Stetnobstbäumen hängen die Grünlinge gleich,
falls dicht nebeneinander . Nur die Birnbäume
zeigen schwache Befruchtung , einzelne Sorten wie
Gaißhirtle und Langstieler ausgenommen . In

dep Weinbergen hatte e« vor etwa zehn Tagen
Herr Anschein, als wollten die jungen Träublein
infolge der vielen Gewitterregen abmarschieren.
Al» aber die Sonne kräftig einsetzte , blieben sie
da und heute zeigt der Rebstock reichliche Frucht.
Die Maikäfer traten nicht so zahlreich auf , wie
man befürchtete . Gegen den Traubenwickler,
dessen Motte jetzt fliegt , gehen die Schulen mit
Klebfächern vor und fangen und vertilgen die
Schädlinge zu Tausenden . Die Wintersaat steht
sehr schön, ebenso die Futtergewächse . Auf den
Wiesen wird namentlich da» Bodengras in der
heutigen Fülle gerne gesehen. Die Bienen find
emsig am Einträgen und die Imker mit dem
Stock zufrieden . Alles weist in Feld und Flur
auf ein gutes Jahr hin . Hoffentlich wird der
jetzige Wetterumschlag nicht« schaden.

Neckarsulm  23 . Mai . Wie erinnerlich,
hat seiner Zeit die Frau der Schneiders Halter
von Biberach ihre beiden Kinder unmensch¬
lich mißhandelt  und dann das Weite gesucht.
Das ältere Kind befindet sich seit mehreren Wochen,
nachdem cs wieder vollständig hergestellt ist, bei
seinem Vater . Dar jüngere aber ist im Kranken-
hause in Wimpfen seinen Verletzungen erlegen.
Es war ein Jahre alter Knabe , dem die un-
natürliche Mutter den Schädelknochen eingeschlagen
hatte . Nachdem da« Kind mehrere Wochen lang
gelitten , ist er , da alle ärztliche Kunst vergeben»
war , durch den Tod erlöst worden.

Göppingen  24 . Mai . Auf der hiesigen
Kleemeisterei wurde eine tote Kuh , die wegen
Ungenießbarkeit verscharrt worden war , über Nacht
aus der Grube gestohlen. — Der Bauer J . G.
Maier  in Schlath wurde von einer Kuh nieder¬
gerannt und mit den Hörnern entsetzlich zugerichtet.
Mit Mühe gelang es den herbeieilenden Nachbarn,
den schwer verletzten Mann zu befreien.

Crailsheim  25 . Mai . Bei dem gestrigen
Gewitter fuhr ein Blitzstrahl  in eine bei der
Gartenwirtschaft zum Güterbahnhof stehende Pappel
und löste einen breiten Rindenstretfen ab. Einige
in der Gartenwirtschaft sitzende Gäste wurden in
nicht geringen Schrecken versetzt.

Au « Baden  23 . Mai . Ein fürchterliches
Hagelwetter  ging gestern nachmittag 5 Uhr
über der Heidelberger Gegend nieder . Betroffen
find die Ortschaften Friedrichsfeld , Seckenheim,
Wieblingen , Dossenheim » Handschuhrheim , Heidel¬
berg , Kirchheim, Rohrbach und Leinen . Die
Obstbäume und Reben find zum großen Teil
vernichtet . Die Hagelkörner erreichten die Größe
von Wallnüssen und Hühnereiern . Die Heidel¬
berger Anlagen und Alleen find übel zugertchtet.
Die Straßen find mit Aesten und einer dicken

Schicht von Hagelkörnern bedeckt. Seit Menschen,
gedenken hat man hier kein solches Unwetter erlebt.

Regensburg  23 . Mai . Gestern mittag
zwischen 1 und 2 Uhr entstand durch aurgeworfene
Funken einer Lokomotive in den Staatrwaldungen
zwischen Neubäu und Bodenwöhr ein großer
Waldbrand,  dem 600 Tagwerk 40 — 50jährige«
Jungsörenholz zum Opfer fielen . Infolge dürren
Bodens und heftigen Windes verbreitete sich das
Feuer mit großer Schnelligkeit . Bis abends
7 Uhr konnte der Brand durch die von allen
Seiten herbeigeeilte Feuerwehr gelöscht werden.
Die abgebrannte Fläche ist ca. 2 —4 km lang
und 600 —700 m breit.

München  23 . Mai . Ein schwerer
Unfall  ereignete sich heute mittag auf dem
Marienplatz . Ein 18jähriges Mädchen versuchte,
von einem in voller Fahrt befindlichen Straßen¬
bahnwagen abzuspringen , glitt aus und geriet
unter den Anhängewagen so unglücklich, daß ihr
der Kopf zerquetscht, der Brustkorb eingedrückt
und der rechte Arm abgeschnitten wurde . Der
Tod trat sofort ein.

Straubing  23 . Mai . Heute früh > 6 Uhr
wurde der Taglöhner Johann Wein,  der am
20 . September 1906 seine Geliebte , die 32jährige
Taglöhnerin Agnes Lindenberg erdrosselt und
beraubt  hatte , hingerichtet.

Berlin  23 . Mai . Ueber Berlin und
seinen Vororten , sowie im ganzen Reich gingen
gestern wieder schwere Gewitter  mit Hagel¬
schlag nieder , die beträchtlichen Schaden anrichteten.
Aus Brüssel wird gemeldet» daß durch Blitzschlag
an verschiedenen Orten gestern 5 Menschen getötet
worden find.

Innsbruck  24 . Mai . Au » allen Tellen
Teilen Tirols werden schwere Unwetter  ge¬
meldet . Der Hagelschlag hat großen Schaden
an gerichtet . Von vielen Häusern wurden die
Dächer abgedeckt.

Bern  23 . Mai . Nach mehrtägigem
sommerlichwarmem Wetter ist am Freitag und
Samstag ein plötzlicher Temperatursturz
ein getreten , der einen großen Schneefall
in einem großen Teil der schweizerischen Hoch-
«bene, des Jura und der Alpen im Gefolge hatte.
Die Fernsprechleitungen  waren gestört
und an den Kulturen,  namentlich an den
Obstbäumen und Laubhölzern , die unter der
schweren Last brachen , wurde beträchticher
Schaden  angerichtet . Die Viehherden »die schon
die Alpenweiden bezogen haben , müssen wegen
Futtermangels wieder zu Tal fahren . Verschiedene
Bergbahnen mußten den Betrieb einstellen.

Paris  23 . Mai . In einem Marfeiller
Hotel wurden zwei angeblich wichtige militärische

die ihn mit Kaffee und Absinth bewirtete . Daß nicht viel von ihrem
Landsmann zu halten war , wußte die Direktrice ja sehr gut , dessenungeachtet
freute sie sich der Begegnung . Noiseuil war die Heimat , war Frankreich.
Er sprach zu ihr in ihrer Muttersprache » er kannte die Sitten und Ge¬
bräuche jener Stadt , in welcher sie ihre Jugend verlebte , ihm war die
ritterliche Galanterie des Gallier « eigen. Er konnte keine großen Geschenke
machen , unterließ aber nicht, der alten Bekannten einen Blumenstrauß und
eine elegante Bonbonniere zu überreichen , er behandelte sie nicht wie eine
Konfektioneuse » die so mancher über die Achsel ansieht.

Madeleine fühlte sich auch wieder ganz als Französin , sie wanvelte
in Gedanken über die Boulevard « von Paris , atmete die berauschende,
parfümierte Luft der franzöfischen Hauptstadt und kam sich um viele Jahre
verjüngt vor.

„Ich dachte gestern nicht daran , daß heute Sonntag ist," sagte sie
gut gelaunt . „Da brauche ich überhaupt nicht in« Geschäft , und wir können
ein paar Stunden vergnügten Beisammenseins genießen ."

„Das ist ja entzückend," rief der Baron . „Wie dankbar muß ich
dem Zufall sein, der diese Wiederbegegnung vermittelte !"

„Noch weiß ich gar nicht, was Sie eigentlich nach Frankfurt brachte."
„Der Wunsch , mir eine Existenz zu gründen.
„Hierd¬
rin oder anderswo . Man muß eben überall das Terrain rekognos¬

zieren . Ich gehe mit dem Gedanken um , mich in einer großen , deutschen
Stadt als Lehrer der franzöfischen, englischen und russischen Sprache nieder-
zulaflen , und glaube , mein alter Adel kann mir dabei nur von Vorteil sein."

„O ja , das meine ich auch," erwiderte sie lebhaft und reichte ihm
eine zierliche, mit duftendem Mokka gefüllte Tasse.

Er nahm sie, die Fingerspitzen der Geberin küssend.
Madeletne errötete . „Ach, Herr Baron , auf eine so häßliche , ver¬

arbeitete Hand drückt man die Lippen nicht.
„Ihre Hand ist schön und vornehm geformt , Madame, " entgegnete

er , „und daß sie die Spuren des Fleißes zeigt, finde ich gerade verehrungs¬
würdig . Aber wie schade, wie beklagenrwert , daß Ihnen diese Mühe und
Arbeit so wenig einbringt !"

„Ich bekomme einen schönen Gehalt , Monsieur , und könnte sehr
auskömmlich davon leben , ziehe aber vor , zu sparen und mindestens die
Hälfte meiner Einnahmen zurückzulegen."

„Für wen den, da Sie keine Kinder haben ?"
„Non visu , für mich! Man kann ja krank, kann erwerbsunfähig

werden ."
„Ja , wer beständig den Teufel an die Wand malt , bei dem bricht

er endlich wirklich hervor ."
„Und wer sorglos in den Tag hineinlebt , befindet sich möglicherweise

plötzlich vis -L-vis äo rion ."
„Sie machten also Ersparnisse ?"
„Ja ."
„Und wollen diese nicht dazu verwenden , sich zu etablieren ?"
„Nein ."
„Warum denn ? ' ^
„Well ich dann mein kleines Vermögen riskieren würde.
„Sie könnten er auch verdoppeln , verbiet -, verzehnfachen !'
„Ja , ja , wenn ich Glück hätte , dann wohl - ich habe aber keiner.
„Wer weiß ? Sie verstanden vielleicht bisher nicht, es zu packen.
„Wohl möglich ! - Aber Sie selbst. Herr Baron - "
„Ich gebe die Hoffnung keineswegs auf , daß mir die launische Göttin

noch lächeln wird . Sie tut es ja schon in diesem Augenblick, denn so
froh , so zu Hause wie hier , fühlte ich mich seit Jahren nicht mehr ."

„Non Vien — alles muß Ihnen , der in der vornehmsten Gesell-
schast verkehrte , in meiner kleinen Behausung doch recht armselig
jämmerlich Vorkommen."

(Fortsetzung folgt.)

und
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Dokumente  enthaltenden Koffer gefunden, die
dem General de la Rue, Kommandanten der Ver.
teidigungswerke von Biserta bei seiner Ankunft
in Marseille abhanden gekommen waren. Man
spricht von zwei Verhaftungen, die mit dieser
Angelegenheit in Zusammenhang stehen sollen.
Die beiden Verhafteten sind angeblich Deutsche
und sollen mit demselben Schiff angekommen sein
wie der General.

Brüssel  23 . Mai. Hier find Nachrichten
eingetroffen»daß der Dampfer„Ville de Bruger"
durch den Tornado auf dem oberen Kongo zer¬
stört und mehrere Europäer»  sowie an
50 Neger umgekommen find.

Brüssel  23 . Mai. Die gerichtliche Unter¬
suchung über die Eisenbahnkatastrophs bei Contich
hat festgestellt»daß die unmittelbare Schuld den
Weichensteller van der Wie»  trifft. Er
liegt an Gehirnerschütterungund Lungenentzündung
hoffnungslos darnieder. Schon zweimal hatte
van der Wie» leichte Eisenbahnunfälle aus ähn¬
lichen Ursachen verschuldet. Dieser mit 3 Frcr.
besoldete Beamte hat9 Kinder und ist sehr wenig
intelligent. Antwerpener Blätter bezeichnen es
als skandalös, daß dar Schicksal unzähliger Reisender
auf der stark befahrenen Strecke in den Händen
eines halb verhungerten Mannes gelegen hat.
Mittelbar schuldig sind2 weitere Beamte, welche
ihre Dienstvorschriften außer acht ließen, daß
während der Vornahme von Reparaturen(was
hier der Fall ist und den Zusammenstoß ermöglichte)
alle einführenden Züge gewarnt und von den
Stationsbeamten in den Bahnhof geleitet werden
sollen. Verschiedene Blätter verzeichnen die be¬
schämende Tatsache» daß nach dem Unglück ver¬
kommenes Raubgesindel  von Antwerpen
nach Contich strömte, und die Verwirrung be¬
nutzte, um die Verwundeten ihrer Wert¬
sachen und Börse zu berauben.  Erst die
Absperrung verhinderte ihr weiteres Treiben.
Gelobt wird das Verhalten des Lokomotivführers
und des Heizers» die bis zuletzt aurharrten, ob¬
wohl sie selbst verletzt waren. (St . Mpst.)

London  23 . Mai. Der Nürnberger
Bankier Moritz Dünkelsbühler,  der in einem
Hotel auf der Gowcrstreet hier wohnte, wurde
gestern auf Grund eines Aurlteferungsantrage»
der deutschen Behörden wegen Unterschlagung und
Betrug auf dem Bahnhofe Morgatestreet der
Untergrundbahn verhaftet. Dünkelsbühler leugnete
jede Schuld. Die Freilassung gegen Kaution
wurde abgelehnt.

New -Dort  24 . Mai. Aus Oakland
(Kalifornien) wird gemeldet: Eine furchtbare
Ballon -Katastrophe  ereignete sich gestern
hier anläßlich der ersten Fahrt des lenkbaren
Riesen-Luftschiffes Morell, das einen Inhalt von
500000 Kubikfuß Gas hatte. Der Ballon hatte

fünf Motors von je 40 Pferdekräften. In seinem
Korbe hatten 16 Personen Platz genommen. Als
das Luftschiff eine Höhe von 90 m erreicht hatte,
stürzte er plötzlich mit großer Schnelligkeit zu
Boden und zerschmetterte. Alle 16 Insassen sind
schwer verletzt, mehrere tödlich.

Vermischtes.
— Der plötzliche Wetterumschlag

hat eine starke Abkühlung mit sich gebracht. Von
23 Grad U. ist das Barometer innerhalb zwölf
Stunden auf 5 Grad gefallen. Dieser Wetter¬
sturz ist der Einfluß einer Depression, die von
Groß Britannien und Irland her sich über ganz
Deutschland ausgebreitet hat, aber bereits in
der Richtung nach Ungarn abzuziehen beginnt»
weshalb auch das Barometer schon wieder im
Steigen begriffen ist. Infolgedessen dürfte
auch die Wetterlage schon in den nächsten
Tagen wieder unter dem Einfluß eines barometri¬
schen Maximums, das seit mehreren Tagen über
dem Golf von Birkaja stand, sich bessern und die
Temperatur in der weiteren Folge auch wieder
steigen, so daß eine Schädigung der Vegetation
angesichts der kurzen Dauer des Wettersturzes
nicht zu befürchten ist.

Die amerikanische Geschäftslage.
Ter Tiefstand, der seit der Finanzkrist» de» letzten
Herbstes das ganze amerikanische Geschäftrleben
und Fabrikwesen beherrscht hatte, beginnt zu
schwinden. Gerade die Stahl - und Eisen¬
industrie»  die am meisten unter den Finanz-
wirren zu leiden hatte, und die überhaupt der
empfindlichste Gradmesser für die Geschäftslage ist,
zeigt wesentliche Besserung.  Während die
Baumwolltndustriellen der Neuenglandstaaten sich
dahin geeinigt haben, die Produktion wie seit der
Finanzkrists noch für die nächsten Monate um 25°/°
gegen früher reduziert zu halten» hat sich in der
Stahl- und Eisenindustrie die Nachfrage bedeutend
erhöht, damit herrscht auch in den Kohlenminen
wieder regere Tätigkeit, und auf den Eisenbahnen
hat sich der Frachtverkehr um ein Beträchtliches
gehoben. In den Betrieben der Stahl- und Eisen¬
industrie um Pittsburg haben Tausende von Ar¬
beitern, die seit der Finanzklemme feiern mußten,
ihre Beschäftigung wieder aufnehmen können. Die
„Carnegie Steel Co.", eine Zweiggesellschaft de»
großen Stahltrust», hat ihre bisher brachliegenden
Werke wieder in Betrieb gesetzt, sie soll kürzlich
eine Massenbestellung von 50 OM Tonnen Bau-
stahl und 150000 Tonnen Schienen erhalten
haben. Auch in den benachbarten Orten werden
die Eisen- und Stahlwerke wieder in Betrieb ge¬
setzt, so hat z. B. die„Jones and Langhlin Steel
Co.", in Alcquippo, Pennsylvania, ihre seit No¬
vember eingestellte Arbeit wieder ausgenommen
und die große„Westinghouse Electric and Manu-

fakturing Co." hat die Zahl ihrer ohnehin etliche
Tausend betragenden Arbeiter mehr als verdoppelt.
Trotzdem kann man aber im gesamten amerikanischen
Geschäftrleben eine gewisse Zurückhaltung
nicht verkennen. Diese liegt aber weder in der
Geldklemme noch in mangelnder Nachfrage be-
gründet, sondern dies Jahr 1908 ist eben ein
Prästdentenwahljahr. Dann sind die großen Unter¬
nehmungen olle etwas zurückhaltend und vorsichtig,
da sie nicht wissen, welche Partei ans Ruder kommt,
und welche Folgen ein Wechsel in der Regierung
bezüglich der Finanz, und Zollpolitik mit sich bringt.

— Ueber den „Hauptmann von
Köpenick" (den Schuhmacher Voigt) wird aus
Berlin berichtet: Voigt hat im Gefängnis eine
schwere Krankheit überstanden. Etwa 8 Wochen
hindurch ist er an einer schweren Lungenentzündung
darniedergelegen. Nun ist er als geheilt au» dem
Gefängnislazarett entlassen worden und hat seine
Zelle Nr. 222 wieder bezogen. Seit seiner Krank¬
heit wird der„Hauptmann von Köpenick" schonender
als bisher behandelt: er braucht sein Pensum, das
in Schustermaßarbeit besteht, nicht mehr ganz zu
erledigen. Voigt hofft, daß er dar Gefängnis,
in dem er sich nun nahezu2 Jahre befindet, gesund
verlassen wird.

WievielMillionäre gibt es in den
Vereinigten Staaten?  Eine Ncwyorker-
Zeitung hat sich die Mühe gemacht, diese Frage
an der Hand statistischer Erhebungen zu beant¬
worten. In den Vereinigten Staaten leben zur
Zeit 3828 Millionäre, deren Vermögen zusammen
16 Milliarden Dollar beträgt, das der fünfte
Teil des gesamten Vermögens der Vereinigten
Staaten ist. Es kommt auf je 20000 Einwohner
in Nordamerika1 Millionär. Vor 80 Jahren
gab es in den Vereinigten Staaten erst 6 Mil¬
lionäre und von diesen besaßen Astor in Newyork
und Girard in Philadelphia dar größte Vermögen,
nämlich etwa 3 Millionen Dollar jeder. Die
meisten jetzigen Millionäre müssen sich also ihr
Vermögen selbst erarbeitet haben, was 88 °/»
unter ihnen aus tatsächlich getan haben. Nur
die übrigen 12°/o haben ihre Reichtümer ererbt.

Voraussichtliche Witterung:
Zunächst noch trübe, zeitweise Niederschläge, kühl,

dann allmählich besser.

Reklameteil.
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u. lewen nickt an
Vetlisuungsstökung.

Amtliche und privatanzeigei».
Calw.

1

Stammholz-Verkauf
am Dienstag, den 2. Juni, vorm, /' IO Uhr,
auf dem Rathaus hier aus verschiedenen Abtei¬
lungen der Distrikte Altweg, Meistersberg und
Hardtwald:
Wchol!1111  Mck«it7SS Fa.

Langhol,: I. Kl. 29 Fm., II. Kl. 194 Fm., III.Kl. 183 Fm., IV. Kl. 166Fm.»
V. Kl. 117 Fm, VI. Kl. 2 Fm.,

Sägholi: I. Kl. 28 Fm.. II. Kl. 17 Fm., III. Kl. 3 Fm.
Wagner-Eichen: 20 Stück mit7 Fm.

Gemeinderat.

Liebenzell.

K. Amtsgericht Calw.
Gerichtstag

in Neuweiler findet am Montag, den 1. Juni ds. IS ., vormittags 10'/- bi»
12'/- Uhr, auf dem Rathaus daselbst statt.

Den 25. Mai 1908.
Gerichtsschreiber Pfizen maier.

Althengstett.

Lang- «ud Bauholz-Verkauf.
Am Samstag, den 30. Mai 1908, vormittags9 Uhr, kommen ans

hiesigem Rathaus aus den Gemeindewaldungen, Abteilung Hinterer Stockhau,
alter Hau und Schleichdorn, in Losen von5 bis 10 Fm. zum Verkauf:

9,50 Fm. I. Klaffe,
19,50 „ II. .
35.80 „ III. „
81 „ IV. „
41 V.

Auszüge können beim Waldmeister bestellt
und auf Verlangen das Holz vorgezeigt werden.

Gemeinderat.

Der im vorigen Jahr mit gutem Erfolge eingeführteLebensmittelmarkt
findet auch Heuer wieder und zwar jeden Freitag Vormittag, erstmals am
8. Juni ds. Js ., beim Nathans statt, wobei bemerkt wird, daß ein Standgeld
nicht erhoben wird.

Stadtschnltheitzenarnt.
Mäulen.

Gemeinde Hirsau.

KalkAkill-LiesnllNg.
Die Liefernag und Beifnhr von

140 cdm Kalksteinen wird kommenden
Mittwoch, den 27. ds. Mts-, vorm.
10 Uhr, auf hiesigem Rathaus vergeben.

Den 20. Mat 1908.
Gemeinderat.

Mehrere Fuhren

KieufpSue
pr. cbmä 1.30 hat so lange Vorrat
reicht abzugeben

LIkmkL 8toII,
mechan. Holzwarenfabrik,

Calw.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

wir be: dem Hinscheiden unserer l . Schwester und Tante
Sara König

erfahren durften , insbesondere für die große Teilnahme,
welche der l . Entschlafenen während ihrer schweren Krank¬
heit zuteil wurde , sowie dem Herrn Dekan für seine

. trostreichen Worte und den Herren Ehrenträgern sagen
wir herzlichen Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
Fr . Reichert.

Calw . 25 . Mai 1908.

A z Wür die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil-
nähme an dem so frühen Hinscheiden meines geliebten

^ Gatten , unseres Sohnes , Bruders , Schwagers und
Schwiegersohnes

MgM Seiner,
! für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen , für die

^7  zahlreiche Trauerbegleitung des hies . Militär - und
Veteranenvereins , der HH . Beamten , Uniecbeamten und Altersgenossen,
sowie für die zahlreichen Blumenspendsn und Allen , welche dem
Verstorbenen das letzte Geleite gaben , sage ich den herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tieftrauernde Gattin:

ßaulme Serner , geb. Schäfer.

Miffionsfest
am Himmelfahrtslag, 28 . Mai.

Redner : Dekan Roos,  und die beiden Missionare Stahl (aus Kamerun)
und Schaible (aus Indien ) .

vie Brennmaterialienhandlunĝ

Bahnhofstratze 397 — Telefon 69
empfiehlt zum Einlegen für den Winterbedarf

en Zros en cletail

Nutzkohlen I » ., gewaschenu. gesiebt für Ofen- u. Herdbrand.
Ruhrgaskoks zerkleinert und gesiebt(erstklassige Marken).
Echt englische Nnthraeltrvürfelkohlen.
Nnlhraeitwürfel von Kohlscheid l ^"biniger Vertreter
slnthraciteiforinbriketts von Kohlscheidj für°ttese Marke.
Union -Briketts , sowie sämtl. andere Sorten Kohlenu. Koks.
Tannenholz (gespalten und trocken), vündelholz.

Durch eigenes Fuhrwerk bin ich in der Lage , Bestellungen prompt und
billigst auszuführen.

Ab Lager werden sämtliche Kohlen durch eigenen Siebapparat nachgesiebt.

keine Kmtall-Soä» mehr!
Man verwende

Ksntnei-'e k'Iox - LoctL!
k1ox-8oüa
?Iox-8oäa
?1ox-8oäa
?Iox-8oäa

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervorragender
Güte.
ist besser und sparsamer als Kristall -Soda , aber
nicht oder nur wen g teurer,
macht die Wäsche schneeweiß , nicht gelb und
brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
Hände nicht auf.

ITlnv kannauchalsZusatzzumWeichkochenvonHülsenfrüchten
uiMzum Bad - und Waschwasser verwendet werden.

I'lOX 80 Ücl ^ und in Paketenä 1 Kilo in den einschlägigenGeschäften zu haben.
I ^ hrikLut : Vsnl kisnlnsi », Küppingsn.

Alle Freunde und Bekannte erlaube ich mir auf Mittwoch
Abend , den 27 . bs . Mts ., zu einem

Hbzchieüsschoppen
freundlichst einzuladen.

8vl »iLvL«lvr zur Sonne.

ist eingetroffen
Emil Georgii.

ILrrllffi
in billigen wie beste » Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt

O.

129 « Mark
werden auf doppelte Pfandsicherheit
sofort aufzunehmen gesucht . Von wem,
sagt die Re d, ds.  Bl . _

Frische

Casesfpargetn,
pr . Pfund 50 A frisch eingetroffen.

C. F . Grünenmai jr. ,
Calw , Telefon 76.

Auf 1. Oktober habe an eine kleinere
Familie eine

Wohnung
mit 2 —3 Zimmern zu vermieten.

Gg . Jung.

Eine Wohllllllg
mit 5 — 7 Zimmern im Teuchelweg hat
auf 1. Juli oder später zu vermieten

Ehr . Stürner.

Sur Mostbereitung
empfehle ich:

la . Korinthen W -lL -,.
sowie den vorzüglichen Heilbronn  er

Wollstoff,
— 1 Liter kommt auf 5—6 Pfg . —
den ich selbstz erprobt habe und aufs
Beste empfehlen kann.

llmil Keorgii.
la. alle« HÄklbmgkift

empfiehlt
E. F . Grünenmai jr. ,

Calw , Telefon 76.

Frischgebrannten

kiaßßsv
fein im Geschmack und sehr preiswert

-mM - hlt II » » ,—

Hk« und '
hat noch abzugeben* Seeger , Bäcker.

, Gesucht zu baldigem Eintritt ein
ordentliches

Mädchcu
für häusliche Arbeit bei gutem Lohn.

Frau Hans Bode , Pforzheim,
Lamiystraße 5 (Villa Speidel ) .

Spörgel,
Senfsamen

empfiehlt
L . Leongii.

liinoleum
stets in großer Auswahl auf Lager,

besonders billig bei

lllnll 8. Wümsier,
Bahnhofstraße . Telefon 18.

s-> crq

Wckt.tioiiief
ge>teste äeutscbs
Lectkslierei Xg!

Zu haben bei:
Emil Georgii
Apotheker Th . Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke
C . F . Grüncnmai jr
Louis Scharpf
Apotheker C . Mohl t

Satt«

^ Liebenzell.

verkauft

Dätzingen . OA . Böblingen.
2 schöne hochträchtige

Mutterschweine
Ludwig Brommer.

Telefontkilukhmr-Vttjeichuisse!
(neu gedruckt ) zu haben ä 10 A in der
Druckerei ds . Bl.

Fruchtpreise.

Lader

Calw , 23 . Mai 1908.
HSchster Wahrer Niederster

Pretr Millelprei» Prei«
. . 9 2V 8 88 8 80

Telefon Nr . 9. Truck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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